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FAQ für Mütter: 
Stillen und Abpumpen während der COVID-19-Pandemie

Kann ich bedenkenlos stillen,  
wenn bei mir eine vermutete  
oder nachgewiesene COVID-19- 
Infektion besteht?

JA 7

15,0,0,50. Import at 100% for 1.5pt weight ON 
FACTSHEETS X 5 ONLY

JA 4

JA 8

JA 8

NEIN 8

Das hilft dir beim Stillen: 8

Direkt nach der Geburt und im Krankenhaus
 
• Initiierung des Stillens innerhalb der ersten  

Stunde nach der Geburt 

• Frühestmöglicher Hautkontakt 

• Kontinuierliche Beachtung der Reinigungshinweise 
für Milchpumpen und deren Zubehör

Bei Säuglingen und Kleinkindern: Weiterstillen  
und Einführung sicherer und gesunder Beikost  
mit vollendetem sechsten Lebensmonat 8

Mütter und Babys sollten nicht aufgrund einer 
bestätigten/vermuteten Infektion mit COVID-19  
getrennt werden. 9

Kann ich bedenkenlos abgepumpte 
Milch füttern, wenn bei mir eine  
vermutete/bestätigte COVID-19- 
Infektion vorliegt?

Ist Säuglingsnahrung die sicherere 
Wahl, wenn bei mir eine vermutete/ 
bestätigte COVID-19-Infektion  
vorliegt?

Kann ich bedenkenlos Hautkontakt  
mit meinem Baby haben, wenn bei  
mir eine vermutete oder bestätigte  
COVID-19-Infektion besteht?

Ist pasteurisierte Spendermilch  
aus einer Milchbank sichere 
Nahrung für mein Baby auf der 
neonatologischen Intensivstation?

Kann mein krankes oder frühgebore-
nes Baby auf der Neonatologischen 
Intensivstation bedenkenlos mit 
meiner abgepumpten Muttermilch 
gefüttert werden, wenn bei mir  
eine vermutete oder bestätigte  
COVID-19-Infektion besteht?

So sorgst du in der COVID-19-Pandemie 
für Sicherheit für dich und dein Baby

Die 3 Regeln: 1

• TRAGE beim Stillen bzw. Füttern eine Maske. 

• WASCHE  dir vor und nach dem Berühren  
des Babys die Hände mit Seife. 

• SÄUBERE und desinfiziere Oberflächen  
regelmäßig.

Literaturhinweise: 1 UNICEF; 2020 [cited 2020 Jul 21]. Available from: https://www.unicef.org/eap/breastfeeding-during-covid-19. 2 UNICEF; 2020. Available from: https://
www.unicef.org/coro navirus/breastfeeding-safely-during-covid-19-pandemic. 3 Groß R et al. Lancet. 2020; 395(10239):1757–1758. 4 Chambers CD et al. medRxiv. 2020:doi: 
10.1101/2020.06.12.20127944. 5 Fox A et al. medRxiv. 2020:doi: 10.1101/2020.05.04.20089995. 6 Dong E et al. Lancet Infect Dis. 2020; 20(5):533–534. 7 Meier PP, Patel AL: FLRF; 
2020 [cited 2020 Jul 24]. Available from: https://www.larsson-rosenquist.org/media/1353/2003_nicu_babies_covid19.pdf. 8 WHO; 2020. Available from: https://apps.who.int/iris/han-
dle/10665/332719. 9 Stuebe A. Breastfeed Med. 2020; 15(5):351–352.

Muttermilch ist die beste Nahrungsquelle für Säuglinge und schützt sie vor Krankheiten. 1,2 Muttermilch von infizierten 
Müttern enthält keine aktiven Formen des neuartigen Coronavirus, 3,4 stattdessen aber Antikörper gegen das Virus. 5,6 
Die Vorteile des Stillens überwiegen die möglichen Risiken im Zusammenhang mit COVID-19. 1,2,7,8 
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Wie kann ich meine Milchproduktion erhöhen, wenn mein Baby nicht die genannten Mengen 
an nassen bzw. vollen Windeln hat?

Wie oft sollte ein Baby in den ersten vier 
Wochen gestillt werden, was ist normal?

Vielleicht kommt es dir so vor, als sei dein Baby ständig hungrig. Tatsächlich können 
Neugeborene im Verlauf von 24 Stunden zehn bis zwölf Stillmahlzeiten aufnehmen. 
So werden deine Brüste von Natur aus ganz automatisch stimuliert, ausreichende 
Milchmengen zu produzieren. 7,8 Wenn dein Baby ganz normal wächst und volle 
Windeln hat, kannst du davon ausgehen, dass du alles richtig machst. 

WICHTIG: Häufige und unregelmäßige Stillmahlzeiten sind normal. Wenn dein Baby aber ständig trinkt und nie zufrieden scheint, 
solltest du das von einer Fachperson genauer anschauen lassen. 

• Lass von einer Still- oder Laktationsberaterin überprüfen, ob dein Baby die Brustwarze richtig erfasst und ob es eventuell 
ein zu kurzes Zungenbändchen hat.

• Streiche nach dem Stillen etwas Milch aus und verteile sie auf deinen Brustwarzen.
• Trage nach dem Stillen reinstes Lanolin medizinischer Qualität, wie z. B. Purelan, auf deine Brustwarzen auf.
• Bespreche mit einer Stillexpertin, ob in deinem Fall eventuell ein Contact Brusthütchen hilfreich wäre.
• Wenn du das Stillen aufgrund wunder Brustwarzen, die erst ausheilen müssen, aussetzen musst, sorge durch häufiges 

Abpumpen (mindestens achtmal in 24 Stunden) dafür, dass deine Milchproduktion aufrechterhalten bleibt, bis du dein 
Baby wieder voll stillen kannst. 

Wenn du gerade mit dem Stillen beginnst, hast du anfangs vielleicht den Eindruck, dass du nicht besonders viel Milch  
produzierst. In den ersten Tagen ist es normal, nur kleine Mengen zu produzieren. 1–4 Ab etwa drei Tagen nach der  
Geburt deines Babys steigt die Milchmenge dann rasch an. 3,4 

Deshalb verlieren Säuglinge direkt nach der Geburt meist an Gewicht, nehmen aber wieder zu, sobald sie mehr Milch  
trinken. Dein Baby sollte bis zu seinem 14. Lebenstag wieder sein Geburtsgewicht erreicht haben oder sogar darüber  
liegen, und bis zum Alter von drei bis vier Monaten etwa 150–250 g pro Woche zunehmen. 3,4

Literaturhinweise: 1 Ballard O, Morrow AL. Pediatr Clin North Am. 2013; 60(1):49–74. 2 Santoro W et al. J Pediatr. 2010; 156(1):29–32. 3 Saint L et al. Br J Nutr. 1984; 52(1):87–95. 4 Neville MC et al. Am J Clin Nutr. 1988; 
48(6):1375–1386. 5 Wambach K, Riordan J (Eds.) Breastfeeding and human lactation. 5th ed. 2016. 6 Schanler RJ. (Ed.) Breastfeeding handbook for physicians. 2nd ed. 2013. 7 Kent JC et al. J Obstet Gynecol Neonatal Nurs. 
2012; 41(1):114–121. 8 Salariya EM et al. Lancet. 1978; 2(8100):1141–1143. 9 Lawrence RA, Lawrence RM (Eds.) Breastfeeding. A guide for the medical profession. 7th ed. 2011. 10 Kellams A et al. Breastfeed Med. 2017; 
12:188–198. 11 Cadwell K. J Midwifery Womens Health. 2007; 52(6):638–642. 12 Kent JC et al. International journal of environmental research and public health. 2015; 12(10):12247–12263. 13 Buck M et al. Australian  
family physician. 2015; 44(3):127–132. 14 UNICEF; 2020 [cited 2020 Jul 21]. Available from: https://www.unicef.org/eap/breastfeeding-during-covid-19. 15 UNICEF; 2020. Available from: https://www.unicef.org/ 
coronavirus/breastfeeding-safely-during-covid-19-pandemic.

FAQ für Mütter:  
Hilfreiche Tipps für deinen Stillstart

Woher weiß ich, dass mein Baby genügend Milch bekommt?

15,0,0,50. Import at 100% for 1.5pt weight ON 
FACTSHEETS X 5 ONLY

Was soll ich bei wunden Brustwarzen tun? 11–13

Der Inhalt der Windeln und die Häufigkeit der nötigen Windelwechsel sind ein guter Anhaltspunkt dafür, ob dein Baby genug trinkt.  
So viele nasse und volle Windeln pro Tag sind normal: 5,9

Ab der sechsten Lebenswoche haben gestillte Babys weiterhin fünf oder mehr schwere, nasse Windeln am Tag. Ab diesem  
Zeitpunkt haben einige Kinder innerhalb von 24 Stunden auch seltener Stuhlgang, dafür aber pro Stuhlgang mehr in der Windel. 
Die Aussehen des Stuhlgangs wird sich auch erst dann wieder verändern, wenn du Beikost einführst. 5,9 

1.–2. Tag 3. Tag 4. Tag 5. Tag–6. Woche

Nasse Windeln 
1–2 3+ 4+, schwer 5+, schwer

Volle Windeln
1+ 2+ 2+ 2+

So sieht der Inhalt 
der Windeln aus

Mekonium (Kindspech): schwarz 
und klebrig, dann allmählich 
brauner und weniger klebrig.

Grünlich braun  
bis bräunlich gelb.  
Nicht mehr klebrig.

Gelb. Körnig,  
locker und wässrig.

Gelb. Körnig,  
locker und wässrig.

Erhöhe die Stillhäufigkeit 
Acht oder mehr Stillmahlzeiten innerhalb 
von  24 Stunden 7–9 – dass einige davon 

nachts stattfinden, ist normal.

24 h

Pumpe nach jeder Stillmahlzeit ab
Diese vorübergehende Maßnahme 

kann zur Erhöhung deiner 
Milchproduktion beitragen. 6,10 

Direkter Hautkontakt mit deinem Baby
Das beruhigt nicht nur euch beide, 

sondern stimuliert auch das Hormon, 
das deinen Milchfluss anregt. 10

Überprüfe, ob dein Baby richtig anliegt
Eine Stillexpertin kann eine Stillmahlzeit 
beobachten und euch bei Problemen  

mit dem Anlegen unterstützen. 10 

Wenn du dich zum Stillen zu krank fühlst, aber im Idealfall deine  
Milch noch abpumpen kannst, kann ein anderes Familienmitglied  
dein Baby mit deiner Muttermilch füttern. 14,15

Was soll ich tun, wenn es mir aufgrund 
einer COVID-19-Infektion zu schlecht 
geht, um stillen zu können?
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